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Light Avenue GmbH: Release der Sevengine – High-Power-LED-Lösung
Stadion-, Allgemeinbeleuchtung oder Desinfektion: Hochspezifische LED-Lösungen für zahl-
reiche Anwendungsszenarien / Ziel: „Miniaturisierung und Effizienz so weit wie möglich!“

REGENSBURG/ETTERZHAUSEN. Die Light Avenue 
GmbH, 2012 von Dr. Wolfgang Huber gegrün-
det, bietet B2B-Kunden ein umfassendes und zu-
gleich hochspezialisiertes Leistungsportfolio als 
LED-Chip-Lieferant und LED-Hersteller. Insbeson-
dere im vergangenen Jahr hat das Unternehmen 
mit Sitz in Etterzhausen nahe Regensburg die An-
strengungen zur Entwicklung kundenspezifischer 
LEDs und LED-Module intensiviert und auch das 
Portfolio für Laserprodukte ausgeweitet. Mit der 
„Sevengine“ legt unser neues Netzwerkmitglied 
nun ein kompaktes Light-Engine-Modul vor, das in 
zahl-reichen Szenarien zum Einsatz kommen kann. 

Dr. Wolfgang Huber und sein Team haben die Nischen 
im Fokus. „Wir konzentrieren uns bei unseren Ent-
wicklungen auf Spezialitäten und Lösungen‚ off the 
market standard‘. Hohe Volumen und Standardlösun-
gen können Volumenanbieter sicher besser“, so der 
Geschäftsführer der Light Avenue. „Aber wir wollen 
unseren Kunden Lösungen in kleinen und mittleren 
Mengen bieten.“ Ein gut ausgestatteter Maschinen-
park und Spezialwissen im Bereich zusätzlicher Ser-
vices und Dienstleistungen, wie der Entwicklung 
optischer Komponenten, lassen das Ziel „Miniaturi-
sierung und Effizienz so weit wie möglich!“ greifbar 
werden.

Von Ultraviolett (UV) bis Infrarot (IR)
Light Avenue bietet eine breite Palette von LED-
Chips an: von Ultraviolett (UV), Blau, Grün und Rot 
bis hin zu Infrarot in Größen von 8 bis 80 Millimeter. 
Weiße LED-Chips in kalt-, neutral- und warmweiß 
ergänzen dieses Angebot. Diese LED- und Detek-
torchips sind die Basis für kundenspezifische Ent-
wicklungen. „Wir arbeiten von Anfang an eng mit 
unseren Kunden zusammen“, so Dr. Huber, „vom 
Entwicklungsprozess bis zur Serienproduktion.“ Er-
gebnis hiervon sind hochspezialisierte Produkte, u. a. 
im Bereich der LED-Komponenten, die verschiedens-
te Funktionen auf kleinem Raum vereinen. „Bei den 
Laserdioden im sogenannten ‚TO-Gehäuse‘ können 

wir jede einzelne Diode auf Wellenlänge und/oder 
Leistung ausmessen. Dadurch ist es uns möglich, 
noch mehr auf den Wunsch unserer Kunden einzu-
gehen.“ Zudem bietet die Light Avenue in vielen Wel-
lenlängenbereichen auch die reinen Laserchips an.

Zu den erklärten Zielgruppen zählen Unternehmen 
aus dem Bereich der Sensorik, Medizin, Industrie und 
schlichtweg „alle, die auf der Suche nach Sonder- 
lösungen sind“. Forschung, Entwicklung und Inno-
vation sind dabei stets auf der Agenda: „Unser An-
spruch ist es, aus unserer Kraft heraus zu wachsen 
und dem Kunden ein verlässlicher und kompetenter 
Partner zu sein.“ 

Skalierbar in Größe und Form
Mit der Sevengine liefert die Light Avenue nun eine 
Neuheit. Durch die Integration von speziellen Linsen 
gelingt es, in einer vergleichsweise kleinen Bau-
form einen engen Abstrahlwinkel zu realisieren und 
gleichzeitig die Helligkeit extrem hoch zu halten. Der 
innere und die äußeren LED-Chips sind separat an-
steuerbar, so dass auf Kundenwunsch verschiedene 
LED-, aber auch Detektorchips verbaut werden kön-
nen. Das neue Modul ist sehr robust und eignet sich 
neben der Allgemeinbeleuchtung auch für Stadien-, 
Positions- oder Spezialbeleuchtung. Ferner kann es 
bei entsprechender Wellenlänge bei Desinfektions-
anwendungen oder auch in den Bereichen Horticul-
ture, CCTV und Night Vision zum Einsatz kommen. 

LED Modul Sevengine. Quelle: Light Avenue GmbH
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„Das Modul können wir, wie auch fast alle anderen 
Produkte, an den Bedarf des Kunden anpassen.“ Das 
Hochleistungsbauteil verfügt über einen Abstrahl-
winkel von +/-10° und ist in den Wellenlängen von 
360 bis 940 nm machbar. Im Weißen erreicht man 
Helligkeiten bis zu 5.000 Lumen.

Herr Huber ist mit seinem weiteren Unternehmen, 
der Chips 4 Light, das als Distributor für OSRAM-, 

Cree- und Light-Avenue-Produkte fungiert, bereits 
langjähriges Mitglied im bayerischen Sensorik-Netz-
werk und weiß die Angebote und Aktivitäten, aber 
auch den Austausch zu schätzen. „Auch mit der Light 
Avenue sind wir im Sensorik-Netzwerk bestens auf-
gehoben und mit unserem Produktprofil und dem 
Entwicklungsfokus für eine Vielzahl weiterer Mitglie-
der ein interessanter Kooperationspartner.“

Auch im neuen Jahr können Sie Ihre Medienkompe-
tenz erweitern und sich zum „Lotse für Digitales Ler-
nen (IHK)“ qualifizieren. Lotsen sind Know-how-Trä-
ger mit Vorbildfunktion. Sie agieren als kompetente 
Ansprechpartner für ihre Kollegen und Mitarbeiter 
und motivieren, digitale Lernmedien zur persönli-
chen Weiterentwicklung und beruflichen Qualifizie-
rung zu nutzen.

Folgende Seminarinhalte warten auf Sie:

    Kommunikation & Kollaboration
    Lernen mit digitalen Medien
    Lehren mit digitalen Medien
    Medienproduktion

KONTAKT
Christian Jahn

Light Avenue GmbH
Applikationsingenieur

Tel.:	   	 +49 (0)9404 5069040
E-mail:		 info@light-avenue.com
Website:	 www.light-avenue.com

Seminarreihe „Lotsen für Digitales Lernen (IHK)“

Anmeldung und Details unter:

https://eveeno.com/LotsenFuerDigitalesLernen

https://www.light-avenue.com/
https://www.light-avenue.com/
https://codiclust.de/
https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet
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„KI-FLEX“: Autonomes Fahren – sicher und zuverlässig  
Fraunhofer IIS an Projektverbund beteiligt: Entwicklung einer rekonfigurierbaren Hard-
wareplattform zur KI-basierten Sensordatenverarbeitung für das autonome Fahren
ERLANGEN. Vollautomatisierte und autonome 
Fahrzeuge sollten in jeder Situation angemessen 
reagieren können. Unser Netzwerkmitglied 
Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen 
IIS entwickelt zusammen mit Partnern im Rahmen 
des BMBF-geförderten Projekts „KI-FLEX“ eine 
softwareprogrammierbare und rekonfigurierbare 
Hardware-Plattform zur KI-basierten Sensordaten- 
verarbeitung für das autonome Fahren. 

Die Bedeutung und Nutzbarkeit einzelner Sensoren 
variiert je nach Verkehrssituation, Wetter- und Licht-
bedingungen. Um dem gerecht zu werden, wird die 
Plattform als softwareprogrammierbare und rekon-
figurierbare Hardware entworfen. Das heißt, die zur 
Sensorauswertung verwendeten Algorithmen kön-
nen bei veränderten Bedingungen während der Fahrt 
ausgetauscht werden. So kann das Auto auf Beein-
trächtigungen oder gar den Ausfall einzelner Sensoren 
flexibel reagieren. Darüber hinaus wird das Projekt-
team geeignete Methoden und Werkzeuge entwi-
ckeln, um die funktionale Sicherheit der verwendeten 
KI-Algorithmen und ihr Zusammenspiel auch bei einer 
Rekonfiguration während der Fahrt sicherzustellen. 
Zur effizienten Ausführung aller Algorithmen und 
Rekonfigurationen werden die Rechenressourcen der 
Hardware-Plattform je nach Auslastung dynamisch 
 eingeteilt.

Zukunftsfähige, neuromorphe Technologie- 
Komponente
Bei der geplanten Plattform handelt es sich um eine 
neue Entwicklung auf dem Gebiet der neuromor-
phen Hardware. Ihre Funktionsweise ist vom mensch-
lichen Gehirn inspiriert und speziell für die effiziente 
Nutzung neuronaler Netze konzipiert und optimiert. 

Dabei wird insbesondere berücksichtigt, dass einer-
seits die Produktzyklen im Automobilbereich sehr 
lang sind, sich aber andererseits die KI Algorithmen 
rasant weiterentwickeln. Das Projekt strebt deshalb 
eine Hardware-Plattform an, die einfach und schnell 
an neue Software- und Hardwareanforderungen im 
Bereich des maschinellen Lernens angepasst werden 
kann. Dies soll insbesondere durch einen flexibel pro-
grammierbaren Multi-Core-Deep-Learning-Beschleu-
niger in Form eines eigens entwickelten Chips (ASIC) 
erreicht werden. Mit dem Einsatz von ASICs sinken 
Kosten und Leistungsaufnahme im Vergleich zu her-
kömmlichen Mehrzweckprozessoren (CPUs) oder Gra-
fikprozessoren (GPUs).

Weitere Details zu technischen Besonderheiten der 
Hardware-Softwarelösung „KI-Flex“, Ansprechpartnern 
sowie zum Projektkonsortium finden Sie unter: 
https://www.iis.fraunhofer.de/de/ff/kom/iot/embed-
ded-ml/neuromorphic/ki-flex.html 
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https://www.iis.fraunhofer.de/
https://www.iis.fraunhofer.de/de/ff/kom/iot/embedded-ml/neuromorphic/ki-flex.html
https://www.iis.fraunhofer.de/de/ff/kom/iot/embedded-ml/neuromorphic/ki-flex.html
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René Krahn führt künftig Continental-Standort Regensburg  
Bisheriger Leiter Ebenhöch übernimmt Geschäftsbereich „Instrumentation & Driver HMI“ 

REGENSBURG. René Krahn 
hat im Dezember 2019 

die Standort- und Werksleitung bei Continental 
Regensburg übernommen. Mit Krahn übernimmt 
ein Manager mit langjähriger interner Erfahrung 
das Ruder: Der 44-Jährige war in seiner Lauf-
bahn bei Continental bereits mehrere Jahre an 
dem Standort in der Siemensstraße tätig, zuletzt 
seit 2017 als Entwicklungssegmentleiter im Ge-
schäftsbereich „Body & Security“ der Continental- 
Division Interior, die ebenfalls in Regensburg 
ihren weltweiten Hauptsitz hat.

Regensburg ist einer von weltweit über 300 Conti-
nental-Standorten. Für den Unternehmensbereich 
Vitesco Technologies sowie die beiden Automotive- 
Divisionen Interior und Chassis & Safety ist Regensburg 
Forschungs-, Entwicklungs- und Produktionsstandort 
und fungiert als Sitz von Vitesco Technologies und 
Interior. Das Unternehmen beschäftigt in Regens-
burg rund 8.000 Mitarbeiter.

René Krahn folgt auf Thomas Ebenhöch, der den 
Standort und das Werk seit Anfang 2012 leitete und 
nun bei Continental eine neue Position übernommen 
hat. Als Leiter Operations des Geschäftsbereichs „Ins-
trumentation & Driver HMI“ ist Ebenhöch künftig für 
den Produktionsbetrieb der weltweit 16 Werke dieses 
Geschäftsbereichs verantwortlich.

René Krahn, gebürtiger Heidelberger, ist Diplominge-
nieur für Maschinenbau mit Schwerpunkt Fertigungs-
technik und seit seinem Studium an der RWTH Aachen 
in der Automobilbranche tätig. Seine berufliche Lauf-
bahn startete er 2001 als Trainee bei Audi in Ingolstadt, 
ehe er 2003 als Projektleiter im Bereich Karosserieelek-
tronik zum Continental-Vorläufer Siemens VDO Auto-
motive nach Regensburg kam. Nach einer Zwischen-
station als Prozessberater bei Porsche Consulting 
übernahm Krahn ab 2007 bei Continental in Roding 
verschiedene Führungspositionen im Werksumfeld 
für Diesel- und Benzin-Hochdruck-einspritzpumpen 
des Geschäftsbereichs „Engine Systems“ und war dort 
zuletzt Leiter Industrial Engineering. 2014 wechselte 
er innerhalb dieses Geschäftsbereichs nach Pisa in Ita-
lien und leitete ein Produktsegment für Kraftstoff-Ein-
spritzkomponenten mit Standorten in Deutschland, 
Italien, den USA und China. Seit 2017 steuerte Krahn 
dann von Regensburg und Ingolstadt aus einen welt-
weiten Entwicklungsbereich für Komfortelektroniken 
im Geschäftsbereich „Body & Security“.

Continental Standort Regensburg. Quelle: Continental AG

René Krahn. Quelle: Continental AG

https://www.continental-reifen.de
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Neuer Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Energie und Logistik 
HAW Landshut erweitert Angebot / Nach Straubing und Hauzenberg nun auch in Tirschen-
reuth: Start im Sommersemester 2020 / Seminare vor Ort oder oder Videokonferenz
LANDSHUT/TIRSCHENEREUTH. Zum Sommerse-
mester 2020 startet in Tirschenreuth erstmals der 
berufsbegleitende Bachelorstudiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen Energie und Logistik der 
Hochschule Landshut. Dies ist nach dem berufs-
begleitenden Bachelor Soziale Arbeit der OTH 
Regensburg der zweite Studiengang, der künftig 
in der Schmeller-Stadt studiert werden kann.

Das Studienkonzept des Bachelors Wirtschaftsinge-
nieurwesen Energie und Logistik sieht eine Mischung 
aus Online- und Präsenzphasen vor. Seminare finden 
überwiegend samstags statt – in klassischer Seminar-
situation vor Ort oder als Videokonferenz. Dazwischen 
erarbeiten sich die Studierenden einen Großteil der 
Lerninhalte in freier Zeiteinteilung mittels Skripten 
und Lernvideos auf einer Online-Lernplattform. Der 
Unterricht findet in den Räumlichkeiten der histori-
schen Fronfeste statt, die derzeit kernsaniert wird.

Zielgruppe: Berufstätige mit BWL- oder techni-
schem Background
Der berufsbegleitende Bachelorstudiengang richtet 
sich an Berufstätige mit einem betriebswirtschaftli-
chen oder technischen Hintergrund, die neben dem 

Beruf einen ersten akademischen Abschluss (Bachelor) 
anstreben. 

Die Studierenden erwerben ingenieur- und wirt- 
schaftswissenschaftliches Grundlagenwissen und 
Führungskompetenzen. Damit qualifiziert dieser Stu-
diengang seine Absolventen für verantwortungsvolle 
Aufgaben an der Schnittstelle zwischen Technik und 
Wirtschaft in Unternehmen und eröffnet exzellente 
Berufsperspektiven. Projektkoordinatorin Karin Stieg 
betont, dass berufstätige Menschen – insbesondere 
mit familiären Verpflichtungen – auf eine größere zeit-
liche und örtliche Flexibilität angewiesen sind: „Den-
noch wird es keine Abstriche bei den Inhalten oder 
dem Anspruch des Studiums geben.“ Im Gegensatz 
zu Fernstudiengängen soll auch der persönliche Aus-
tausch mit den Dozierenden und den Mitstudieren-
den nicht zu kurz kommen.

Der nächste Info-Abend findet am Donnerstag, 
9. Januar 2020 um 18 Uhr im MuseumsQuartier 
(Hochwartstraße 1, Tirschenreuth) statt.
Weitere Informationen über den Studiengang finden 
Sie unter www.digitales-studieren.bayern.

KONTAKT
Karin Stieg

Koordination Digitales-Studieren.Bayern
Hochschule Landshut

Tel.:	   	 +49 (0)871 – 506 495
E-mail:		 karin.stieg@haw-landshut.de
Website:	 www.haw-landshut.de

https://www.digitales-studieren.bayern/
https://www.haw-landshut.de
https://www.haw-landshut.de/
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Veranstaltungsort:  
Fraunhofer IIS
Am Wolfsmantel 33
91058 Erlangen

Erfolgreich ist, wer es versteht, die richtigen Daten auszuwählen und zu 
nützlichen Informationen zu verarbeiten. Es bedarf hierfür intelligenter Sensorik. 
Bleibt es bei der Herstellung von Sensoren und ausschließlichen Erzeugung 
von Daten, nutzen Unternehmen KI-Funktionen und das damit verbundene 
Marktpotential nur eingeschränkt. 
Auch Sie wissen, welches Potential der Einsatz von KI mit sich bringt, können 
sich nützliche Funktionen einer intelligenten Sensorik vorstellen und wollen auf 
die Zukunft von intelligenten Systemen nicht nur vorbereitet sein, sondern sie 
mitgestalten? KI-Experten bereiten uns am Vormittag mit Impulsen gedanklich 
auf unsere Arbeitssession am Nachmittag vor, in der wir Ihre Projektideen 
aufgreifen. Sie können uns diese im Zuge Ihrer Anmeldung zukommen lassen.

Die Veranstaltung ist kostenlos, die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen begrenzt.

Anmeldung unter:  https://eveeno.com/empowering-sensors

Technologieforum 

Empowering Sensors
Entwicklungen im Bereich sensornaher KI

am 5. Februar 2020, 10:00 – 17:00 Uhr 
in Erlangen

10:00 Uhr 

10:15 Uhr 

10:40 Uhr 

12:00 Uhr

12:15 Uhr

12:30 Uhr 

13:30 Uhr

Begrüßung

Keynote „Transparent, robust und nachvollziehbar – 
Anforderungen an erklärbares maschinelles Lernen“ 
Prof. Dr. Ute Schmid (Professur für Angewandte Informatik, 
insbesondere Kognitive Systeme, Universität Bamberg)

Impulse aus der Wirtschaft
·  AI/ML on the Edge: Entwicklungsansätze für sensornahe KI und  
   deren Anwendung in Sensornetzwerken im Ökosystem Wald 
   und in smarten Kopfhörern (Fold.AI, München)
·  KI in der Bildverarbeitung: Von der klassischen Videokamera 
   zum optischen Messsystem (Dallmeier electronics, Regensburg)
·  Sensornahe KI in der Praxis (Fraunhofer IIS, Erlangen)

Kompetenzen im Bereich Künstlicher Intelligenz der 
akademischen Partner in Bayern im Überblick

Kurzvorstellung von eingereichten Projektvorschlägen und 
Bildung von Arbeitsgruppen für die Ideenworkshops

Lunchpause

Ideenworkshops und Wrap-up
·  Konkretisierung der Projektideen in vier thematisch 
   fokussierten Arbeitsgruppen
·  Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen

https://eveeno.com/empowering-sensors
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REGENSBURG/ERLANGEN. Hoher Entwicklungs-
bedarf besteht derzeit im Bereich sensornaher 
KI, also Anwendungen künstlicher Intelligenz, die 
gesammelte Daten in Systemen auch nutzen, also 
auswerten, können. Eine Vielzahl von Anwen-
dungsszenarien ist für sensornahe KI denkbar. 
Das Sensorik-Netzwerk startet daher in das neue 
Jahr mit einem neuen Format: Unser Technologie-
forum wird um eine Workshop-Session angerei-
chert. Impulse am Vormittag von ausgewiesenen 
Praxis-Experten und Vordenkern dienen als Bei-
spiele und Anregung für die Arbeit in Kleingrup-
pen am Nachmittag. 

In ihrer Key-Note erläutert die KI-Expertin Prof. Dr. 
Ute Schmid (Professur für Angewandte Informatik, 
insbesondere Kognitive Systeme, Universität Bam-
berg) eingangs den Methoden-Zoo des maschinellen 
Lernens, Black-, Grey- und White-Box-Ansätze sowie 
Explanation Interfaces. 

Fold.AI präsentiert mit der Lösung „Aja – Artificial 
Sensing and Intelligence for Ecosystem“, wie KI für 
mehr Waldgesundheit sorgen kann. Durch die Nut-
zung von Machine Learning auf Basis präziser Echt-
zeit-Sensordaten werden Bedrohungen für das 
Ökosystem frühzeitig erkannt. Das System liefert 
Forstmanagern eine Entscheidungsgrundlage für 
sofortige Minderungsmaßnahmen wie Parasitenent-
schärfung oder Wildfeuer- bzw. Dürrebekämpfung.

Kamerafunktionen auf Basis künstlicher Intelligenz 
sollen Ereignisse vorhersehbar machen. Dadurch er-

möglichen sie die rechtzeitige Einleitung wirksamer 
Gegenmaßnahmen zum Schutz von Umwelt, Ge-
bäuden, Anlagen, Menschen oder Tieren. Dallmeier 
electronics aus Regensburg zeigt als weltweit füh-
render Anbieter von intelligenten Kamerasystemen, 
wie im Bereich der Bildverarbeitung aus Daten bereits 
Informationen entstehen. 

Das Fraunhofer IIS nutzt KI für Bildanalyse und Sen-
sorfusion. Anhand eines Praxisbeispiels zeigen die 
Erfahrungsträger einen typischen Entwicklungs-
prozess und stellen die zu bewältigenden Heraus-
forderungen dar. In welchem bekannten Produkt 
die Lösungen des Fraunhofer IIS bereits zum Einsatz 
kommen, erfahren Teilnehmer daher in dem Vortrag 
„Sensornahe KI in der Praxis“.

In Ideenworkshops arbeiten die Teilnehmer an weite-
ren konkreten Möglichkeiten zur Nutzung des Poten-
zials von KI. Das Sensorik-Netzwerk führt dabei die 
gesamte Wertschöpfungskette zusammen. Vertreter 
von Hochschulen, die derzeit intensive Forschung im 
KI-Bereich betreiben, stellen sich vor und moderieren 
die Arbeitseinheiten am Nachmittag. Ziel hiervon 
ist es, u. a. den Startschuss für neue Kooperationen 
zwischen Unternehmen zu geben. Um diese umzu-
setzen, unterstützt das Sensorik-Netzwerk die Akteu-
re dann bei der Akquisition geeigneter Fördergelder. 
Projektvorschläge können uns Teilnehmer bereits im 
Zuge ihrer Anmeldung mitteilen. 

Empowering Sensors – Projekte zur Entwicklung sensornaher KI
Technologieforum am 05. Februar in neuem Format: Arbeit an Projektideen nach 
Impulsen aus Wirtschaft und Wissenschaft / Workshop in Kooperation mit dem IIS  

Anmeldung unter: 
https://eveeno.com/empowering-sensors

https://eveeno.com/empowering-sensors
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REGENSBURG. Die Erwartungen an Agilität sind 
hoch: Flexible und schnelle Reaktionszeiten auf sich 
ändernde Anforderungen, effizientere Arbeits- 
abläufe oder selbstorganisierte Mitarbeiter sind 
nur einige der vielen Vorteile. Doch theoretisches 
Wissen über agilitätsfördernde Methoden allein 
reicht nicht aus, um die Potenziale von Agilität 
voll ausschöpfen zu können. Essenzielle Basis ist 
eine Denkweise bzw. Unternehmenskultur, die es 
auch erlaubt, agil zu werden. Wenn Mitarbeiter 
plötzlich Aufgaben eigenverantwortlich bearbei-
ten, resultieren daraus andere Tätigkeitsschwer-
punkte und Kompetenzanforderungen an Füh-
rungskräfte, es gilt also auch Führungsrollen für 
und im Unternehmen neu zu definieren. 

Agile Veränderungen anzustoßen und erfolg-
reich zu gestalten, erfordert daher eine enge 
Einbindung und Berücksichtigung der Organisa-
tionsstruktur. Insbesondere in Unternehmen mit 
großen Teams oder vielen Projekten bedarf es 
eines erweiterten Methodenwissens, um Agilität 
sinnvoll einsetzen zu können. Mit unserer neuen 
Seminarreihe „Agilität³| Unternehmen, Teams & 
Projekte“ helfen wir Ihnen, dieses Know-how auf-
zubauen. 

Wir freuen uns darauf, Sie als Teilnehmer bei uns 
begrüßen zu dürfen! Folgende fünf Seminarmodule 
erwarten Sie:

Neue Seminarreihe „Agilität3 | Unternehmen, Teams & Projekte“ 
Qualifizierungsangebot kombiniert aktuelle Fragestellungen der Führungs- und Organisa-
tionsentwicklung mit erweitertem Methodenwissen rund um Agilität / Start im März 2020  

• Verstehen Sie, warum theoretisches Wissen über agilitätsfördernde Methoden allein nicht ausreicht, sondern eine veränderte 
Denkweise notwendig ist, um die Potenziale von Agilität voll ausschöpfen zu können.

• Gestalten Sie Ihre Führungsrolle neu und bieten Sie Ihren Mitarbeitern einen optimalen Rahmen, damit diese eigenverantwort-
lich, motiviert und lösungsorientiert arbeiten können.

• Entwickeln Sie die einzelnen Schritte, mit denen Sie in Ihrem Unternehmen die agile Transformation initiieren und erfolgreich 
meistern können.

• Erfahren Sie, wie Ihnen verschiedene Frameworks helfen, Agilität auch in Teams mit vielen Mitgliedern anwenden zu können.
• Lernen Sie, wie Sie mit Hilfe von Priorisierung und der richtigen Ressourcenverteilung agile Methoden auch im Multiprojekt- 

management nutzen können.
• Profitieren Sie vom firmenübergreifenden Erfahrungsaustausch mit anderen Teilnehmern und erhalten Sie neue Impulse für  

den eigenen Berufsalltag.

Führungskräfte, (Multi-)Projektleiter, Projektkoordinatoren sowie Projektmitarbeiter und -leiter von großen Teams, 
Change Manager

Zielgruppe

Vorerfahrung mit dem Thema „Agilität“ sowie mindestens theoretische Kenntnisse über Scrum

Voraussetzungen für die Seminarteilnahme

Ihr Nutzen Seminarmodule – Ihr Weg zu mehr Agilität im Unternehmen, im Team und bei Projekten

10.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Modulinhalte:

Klarheit statt Buzzword: Was „agil“ 
meint – und was nicht
Von den Werkzeugen zur Haltung: 
die „Agile Zwiebel“
Die eigene Denkweise agilitäts-
fördernd (weiter-)entwickeln
Agile Prinzipien ausprobieren und 
erleben

Agiles Mindset in (agilen) 
Teams 

24.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Führung 4.0 | Agil führen 
und handeln

Modulinhalte:

Rollenshift: vom Leiter zum Begleiter 
Führungskompetenzen – 
Anforderungen im Wandel 
Prinzipien agiler Führung
Agile Zusammenarbeit fördern: Tipps 
und Tools
Fixed mindset vs. growth mindset

31.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Change Management und 
agile Transformation

Modulinhalte:

Das Team für Agilität gewinnen
Team-Check Agilität 
Agile Journey: 
Schritt für Schritt gemeinsam Agilität 
im Team aufbauen
Wenn Veränderung schwerfällt: 
Umgang mit Widerstand

28.04.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Agile Methoden mit vielen 
Teams managen: LeSS & SAFe

Modulinhalte:

Arten und Einsatzbereiche von Skalierung 
Emergente Prinzipien und Wegweiser für 
die Skalierung
Erfolgsfaktoren für die Skalierung und 
Stolperfallen: Teams richtig koordinieren
Kennenlernen der Frameworks 
LeSS und SAFe
Praktisches Erleben von Skalierung

07.05.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Agiles Multiprojekt-
management

Modulinhalte:

Grundlagen des Multiprojekt- und 
Portfoliomanagements
Projektpriorisierung, Ressourcen-
verteilung und Eskalation
Agilität in Multiprojektumgebungen
Reflexion und Wissensmanagement
Planspiel Portfolioplanung und 
-steuerung

• Verstehen Sie, warum theoretisches Wissen über agilitätsfördernde Methoden allein nicht ausreicht, sondern eine veränderte 
Denkweise notwendig ist, um die Potenziale von Agilität voll ausschöpfen zu können.

• Gestalten Sie Ihre Führungsrolle neu und bieten Sie Ihren Mitarbeitern einen optimalen Rahmen, damit diese eigenverantwort-
lich, motiviert und lösungsorientiert arbeiten können.

• Entwickeln Sie die einzelnen Schritte, mit denen Sie in Ihrem Unternehmen die agile Transformation initiieren und erfolgreich 
meistern können.

• Erfahren Sie, wie Ihnen verschiedene Frameworks helfen, Agilität auch in Teams mit vielen Mitgliedern anwenden zu können.
• Lernen Sie, wie Sie mit Hilfe von Priorisierung und der richtigen Ressourcenverteilung agile Methoden auch im Multiprojekt- 

management nutzen können.
• Profitieren Sie vom firmenübergreifenden Erfahrungsaustausch mit anderen Teilnehmern und erhalten Sie neue Impulse für  

den eigenen Berufsalltag.

Führungskräfte, (Multi-)Projektleiter, Projektkoordinatoren sowie Projektmitarbeiter und -leiter von großen Teams, 
Change Manager

Zielgruppe

Vorerfahrung mit dem Thema „Agilität“ sowie mindestens theoretische Kenntnisse über Scrum

Voraussetzungen für die Seminarteilnahme

Ihr Nutzen Seminarmodule – Ihr Weg zu mehr Agilität im Unternehmen, im Team und bei Projekten

10.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Modulinhalte:

Klarheit statt Buzzword: Was „agil“ 
meint – und was nicht
Von den Werkzeugen zur Haltung: 
die „Agile Zwiebel“
Die eigene Denkweise agilitäts-
fördernd (weiter-)entwickeln
Agile Prinzipien ausprobieren und 
erleben

Agiles Mindset in (agilen) 
Teams 

24.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Führung 4.0 | Agil führen 
und handeln

Modulinhalte:

Rollenshift: vom Leiter zum Begleiter 
Führungskompetenzen – 
Anforderungen im Wandel 
Prinzipien agiler Führung
Agile Zusammenarbeit fördern: Tipps 
und Tools
Fixed mindset vs. growth mindset

31.03.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Change Management und 
agile Transformation

Modulinhalte:

Das Team für Agilität gewinnen
Team-Check Agilität 
Agile Journey: 
Schritt für Schritt gemeinsam Agilität 
im Team aufbauen
Wenn Veränderung schwerfällt: 
Umgang mit Widerstand

28.04.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Agile Methoden mit vielen 
Teams managen: LeSS & SAFe

Modulinhalte:

Arten und Einsatzbereiche von Skalierung 
Emergente Prinzipien und Wegweiser für 
die Skalierung
Erfolgsfaktoren für die Skalierung und 
Stolperfallen: Teams richtig koordinieren
Kennenlernen der Frameworks 
LeSS und SAFe
Praktisches Erleben von Skalierung

07.05.2020, 09:00 – 17:00 Uhr

Agiles Multiprojekt-
management

Modulinhalte:

Grundlagen des Multiprojekt- und 
Portfoliomanagements
Projektpriorisierung, Ressourcen-
verteilung und Eskalation
Agilität in Multiprojektumgebungen
Reflexion und Wissensmanagement
Planspiel Portfolioplanung und 
-steuerung

KONTAKT
Anja Sloet

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Projektleiterin

Tel.:	   	 +49 941 630 916 - 23
E-mail:		 a.sloet@sensorik-bayern.de
Website:	 www.sensorik-bayern.de/agilitaet

AGILITÄT3

Unternehmen, Teams & Projekte

März – Mai 2020
 Regensburg

Information und Anmeldung

Agiles Mindset in (agilen) Teams ................................................10.03.2020
Führung 4.0 | Agil führen und handeln ....................................24.03.2020
Change Management und agile Transformation .................31.03.2020
Agile Methoden mit vielen Teams managen: LeSS & SAFe ....28.04.2020
Agiles Multiprojektmanagement ...............................................07.05.2020

Termine im Überblick Teilnahmegebühren
Für die Teilnahme wird eine Gebühr von 380 € netto pro 
Person erhoben. Diese beinhaltet die Kosten für die Seminar- 
teilnahme und die Verpflegung an allen Veranstaltungstagen. 
Weitere Kosten entstehen nicht. Die Bezahlung der Gebühr 
erfolgt zwei Wochen vor dem ersten Veranstaltungstag. Die 
Rechnungsstellung erfolgt durch die SPS.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme setzt eine Beteiligung an Evaluierungsmaß-
nahmen des Fördermittelgebers sowie die Erhebung personen- 
bezogener Daten voraus. Aus organisatorischen Gründen ist die 
Anzahl der Teilnehmer begrenzt. Die Teilnahme an Einzel-
modulen ist nicht möglich. Es gelten ferner die allgemeinen 
Teilnahmebedingungen der SPS.

Anmeldung
Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Anja Sloet | Projektleiterin
Tel.:       +49 941 630916-23
E-mail: a.sloet@sensorik-bayern.de
Web:     https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet

Veranstaltungsort
TechBase
Franz-Mayer-Straße 1
93053 Regensburg

Transfersicherung: Seminarinhalte in Ihren Berufsalltag integrieren

Entscheidend für den nachhaltigen (Lern-)Erfolg einer Seminar-
reihe ist es nicht nur, theoretisches Wissen zu erlangen, sondern 
dieses direkt in der beruflichen Praxis einsetzen zu können.

Nutzen Sie daher unser Angebot: mit bedarfsgerechten Methoden 
unterstützen wir Sie beim Transfer der Seminarinhalte in Ihren 
Arbeitsalltag.

Welche Fragen rund um Agilität sind für Sie 
relevant? Teilen Sie uns diese gerne mit und wir 
berücksichtigen sie bei der inhaltlichen Gestaltung 
der Module. 

Vor den Modulen

Plan- und Rollenspiele, Gruppenübungen sowie 
Workshops und Hands-on Einheiten – ein aus-
gereifter Methoden-Mix garantiert Praxisnähe und 
bereitet Sie auf den Einsatz der Seminarinhalte in 
Ihrem Berufsalltag vor.

Während der Module

Wie können Sie die Seminarinhalte nachhaltig in 
Ihre Aufgabenbereiche integrieren? Wir sichern den 
Transfer gemeinsam mit Ihnen und begleiten Sie bei 
der Umsetzung Ihrer Ziele.

Nach den Modulen

---------------------------------------
-------------------------------
-------------------------
-------------------------------
---------------------
----------------------------

---------------
---------------------
-------

Cluster
Sensorik 

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bayerischen Ministeriums für Familie, Arbeit und Soziales sowie des Europäischen Sozialfonds gefördert.

www.sensorik-bayern.de/agilitaet
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DiaLogisch  –  Praxis-Treff  für  erfolgreiche  Organisationsentwicklung 
Digitale Kompetenzen und Adaptive Lernprozessgestaltung – mehr als nur Software-Training/ 
Betriebliche Weiterbildung gestalten

In der EU gilt Digitale Kompetenz als eine der acht 
Schlüsselkompetenzen für Lebenslanges Lernen. 
Beschäftigte müssen mit digitalen Anwendungen 
umzugehen wissen und sich im digitalen Raum 
sicher und kompetent bewegen können. Betriebliche 
Bildungsarbeit daher auf Anpassungsqualifizierung 
an technologische Entwicklungen zu reduzieren, 
wäre zu kurz gedacht. Digitalisierung von Unterneh-
men bedeutet mehr, als nur in neue Software-Tools 
und IT-Systeme zu investieren und Mitarbeiter im 
Umgang mit diesen zu schulen. 

Als Expertin im Bereich „Arbeitsprozesse und beruf-
liche Bildung“ gibt uns Dr. Daniela Ahrens einen Ein-
blick in jüngste Entwicklungen und Forschungser-
gebnisse in diesem Bereich. Frau Ahrens arbeitet seit 
fast 20 Jahren beim Institut für Technik und Bildung 
der Universität Bremen und ist unter anderem Her-
ausgeberin des Buches „Kompetenzentwicklung in 
analogen und digitalen Arbeitswelten“. Wie gewohnt 
erwarten Sie ergänzend zum wissenschaftlichen 
Input auch Best-Practices guter Bildungsarbeit als 
Anregung für die eigene Praxis.

DiaLogisch
Praxis-Treff für erfolgreiche Organisationsentwicklung

Wissens- und 
Kompetenzmanagement 4.0 

Bottom-up: Fähigkeiten steuern 

Unternehmensstrategien und -prozesse

Mittwoch, 02. Oktober 2019
10:00 – 13:00 Uhr, TechBase Regensburg

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V. (SPS)
Franz-Mayer-Str. 1 · 93053 Regensburg

Teilnahme kostenlos – um Anmeldung wird gebeten:
https://eveeno.com/wissens-kompetenzmanagement

Digitale Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Rahmenbedingungen ver- 
ändert. Stärker denn je beeinflussen vorhandenes Wissen und künftige Fähigkeiten der Mitarbeiter 
die Strategie eines Unternehmens. Welche Veränderungen uns in Kompetenzökosystemen erwar-
ten, wie sich Kompetenzprofile und -kataloge perspektivisch erstellen lassen und fachspezifische 
Kompetenzen gerade in wissensintensiven Unternehmen erfasst und identifiziert werden können, 
machen wir zum Gegenstand unserer Diskussion. 

Erfahren Sie zudem Details über die Entwicklung und Anwendung des „Festo Kompetenzmodells“ 
in unserem Best-Practice-Beitrag. Ziel hiervon ist es, die Kompetenzen und Fähigkeiten aller Mit- 
arbeiter effektiv zu nutzen und systematisch zu entwickeln.

Ohne digitale Medien ist die Berufswelt und auch 
die Weiterbildung nicht mehr denkbar. Im BMBF-
geförderten Projekt CoDiCLUST unterstützen wir 
Unternehmen und Institutionen branchenüber-
greifend. Mit unserem Projektteam können Sie eine 
 „Roadmap für Digitales Lernen“ für Ihr Unternehmen 
entwerfen, umsetzen und Digitales Lernen somit 
zum festen Bestandteil Ihrer Personal- und Organi-
sationsentwicklung machen. 

Beschäftigte können Know-how in der Seminarreihe 
„Lotsen für Digitales Lernen“ aus- und aufbauen.

In unserem Projektteam bündeln wir Kompetenzen 
in der beruflichen Bildung, Mediendidaktik und  
Organisationsentwicklung. Nehmen Sie Kontakt mit  
uns auf: info@codiclust.de. Vernetzen Sie sich on- 
und offline in unserer Lerncommunity!
www.codiclust.de

Get-together im Anschluss beim Themeninsel-Imbiss (ab ca. 12:00 Uhr)

Programm
•  Kompetenzmanagement 4.0 – Herausforderungen, praxiserprobte Vorgehensweisen und Lösungen

Prof. Dr.-Ing. Klaus North, Internationale Unternehmensführung an der Wiesbaden Business School, 
Hochschule RheinMain

• Das Festo Kompetenzmodell – Best Practice zu Einführung und Anwendung
Klaus Zimmermann, Leiter Festo Training and Consulting

Digitale Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Rahmenbedingungen ver- 
ändert. Stärker denn je beeinflussen vorhandenes Wissen und künftige Fähigkeiten der Mitarbeiter 
die Strategie eines Unternehmens. Welche Veränderungen uns in Kompetenzökosystemen erwar-
ten, wie sich Kompetenzprofile und -kataloge perspektivisch erstellen lassen und fachspezifische 
Kompetenzen gerade in wissensintensiven Unternehmen erfasst und identifiziert werden können, 
machen wir zum Gegenstand unserer Diskussion. 

Erfahren Sie zudem Details über die Entwicklung und Anwendung des „Festo Kompetenzmodells“ 
in unserem Best-Practice-Beitrag. Ziel hiervon ist es, die Kompetenzen und Fähigkeiten aller Mit- 
arbeiter effektiv zu nutzen und systematisch zu entwickeln.

Ohne digitale Medien ist die Berufswelt und auch 
die Weiterbildung nicht mehr denkbar. Im BMBF-
geförderten Projekt CoDiCLUST unterstützen wir 
Unternehmen und Institutionen branchenüber-
greifend. Mit unserem Projektteam können Sie eine 
 „Roadmap für Digitales Lernen“ für Ihr Unternehmen 
entwerfen, umsetzen und Digitales Lernen somit 
zum festen Bestandteil Ihrer Personal- und Organi-
sationsentwicklung machen. 

Beschäftigte können Know-how in der Seminarreihe 
„Lotsen für Digitales Lernen“ aus- und aufbauen.

In unserem Projektteam bündeln wir Kompetenzen 
in der beruflichen Bildung, Mediendidaktik und  
Organisationsentwicklung. Nehmen Sie Kontakt mit  
uns auf: info@codiclust.de. Vernetzen Sie sich on- 
und offline in unserer Lerncommunity!
www.codiclust.de

Get-together im Anschluss beim Themeninsel-Imbiss (ab ca. 12:00 Uhr)

Programm
•  Kompetenzmanagement 4.0 – Herausforderungen, praxiserprobte Vorgehensweisen und Lösungen

Prof. Dr.-Ing. Klaus North, Internationale Unternehmensführung an der Wiesbaden Business School, 
Hochschule RheinMain

• Das Festo Kompetenzmodell – Best Practice zu Einführung und Anwendung
Klaus Zimmermann, Leiter Festo Training and Consulting

11. Februar 2020, 10:00 – 13:00 Uhr, TechBase Regensburg

Die Veranstaltung ist kostenlos, die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen begrenzt.

Anmeldung unter: https://eveeno.com/digitale-kompetenzen

Am 11. Februar 2020,  10:00 – 13:00 Uhr, 
TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 RegensburgT

•    Digitale Kompetenzen – Herausforderung für Unternehmen und Beschäftigte?
     Dr. Daniela Ahrens, Institut für Technik und Bildung, Universität Bremen

•    ALP – Adaptive Lernprozessgestaltung: Ein Weg von der Wissensvermittlung zur    
      Potentialentfaltung,  Kompetenz- und Haltungsentwicklung
     Johannes Guischard, Abteilungsreferent Technische Weiterbildung, 
     ANDREAS  STIHL AG & Co. KG

Get-together im Anschluss beim Themeninsel-Imbiss (ab ca. 12:00 Uhr)

https://eveeno.com/digitale-kompetenzen
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KURZ & KNAPP

RUND UM DAS SENSORIK-NETZWERK UND BAYERN

Fester Bestandteil unseres Serviceportfolios für Sie als Mitglied ist die Organisation eines Gemeinschafts-
standes auf der Sensor+Test in Nürnberg. Wir bieten Ihnen so jährlich die Möglichkeit, als Aussteller Ihre 
Innovationen und Produkte bestehenden oder potenziellen Kunden zu präsentieren, neue Kontakte zu 
knüpfen sowie sich über die Entwicklungen anderer Unternehmen zu informieren. Mit diesem Service 
möchten wir Ihnen zugleich auch einen Messeauftritt mit minimalem Aufwand ermöglichen, schließ-
lich binden die Organisation und Vorbereitungen für eine Messeteilnahme viele zeitliche, personelle und 
finanzielle Ressourcen.

Gerne möchten wir nun unser Angebot in diesem Bereich erweitern und zusätzlich zur Sensor+Test einen 
Gemeinschaftsstand auf einer weiteren technischen Fachmesse anbieten. Um genau die Messe auswählen 
zu können, die für Sie als unser Mitglied relevant ist, bitten wir Sie um Ihre Unterstützung bzw. um die Teil-
nahme an einer kurzen Umfrage. 

Bei welcher Messe haben Sie Interesse, an einem durch uns organisierten Gemeinschaftsstand als Mitaus-
steller dabei zu sein? 

Umfrage | Messeauswahl für zusätzlichen Gemeinschaftsstand

Hier können Sie an der Umfrage teilnehmen: https://airtable.com/shrhzc5t5JK04Aj1p. (Dauer ca. 2 Minuten)
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4. Bayerisch-tschechischer Unternehmertag am 
19. März 2020

Ehrentitel für besondere Verdienste für Karl 
Wißpeitner

Sensorik-Netzwerk auf dem Industrieforum 
„Smarte Fertigung – Sensorik in der Produktion“

Sie arbeiten als Ingenieur, technischer Projektleiter oder sind in Forschung und 
Entwicklung tätig? Um Angebote kalkulieren, Zahlen für das Controlling liefern 
oder Investitionsempfehlungen aussprechen zu können, möchten Sie Ihr vor-
handenes Wissen auffrischen und neues erlangen. Dann nutzen Sie die Chance 
und nehmen Sie an unserer Seminarreihe „BWL für Ingenieure“ von Januar – März 
2020 in Regensburg teil. Detaillierte Informationen zur gesamten Seminarreihe 
finden Sie unter: https://www.sensorik-bayern.de/bwl-fuer-ingenieure. Bitte 
beachten Sie: dieser Durchgang der Seminarreihe „BWL für Ingenieure“ ist der 
einzige im Jahr 2020!

2020 nur einmal im Angebot: Seminarreihe „BWL für Ingenieure“

BWL für Ingenieure

Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge 
(er-)kennen lernen

 Ihre Termine im Überblick

 Anmeldung
Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Vera Bergmann 
Telefon: 0941 63 09 16 19
Email: v.bergmann@sensorik-bayern.de 
Web: www.sensorik-bayern.de/bwl-fuer-ingenieure

• Einführung in BWL
• Marketing
• Externes Rechnungswesen
• Internes Rechnungswesen
• Finanzierung & Investition
• Der Geschäftsplan

21.01.2020
21.01.2020
04.02.2020
18.02.2020
10.03.2020
17.03.2020

TechBase 
Franz-Mayer-Straße 1 
93053 Regensburg

 Veranstaltungsort

Information und Anmeldung

 Januar – März 2020 | Regensburg

www.sensorik-bayern.de

 Teilnahmegebühren

 Teilnahmebedingungen

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bayerischen Ministeriums  für Familie, Arbeit und Soziales sowie 
des Europäischen Sozialfonds gefördert.

Cluster
Sensorik 

Für die Teilnahme wird eine Gebühr von 380 € netto pro Person 
erhoben. Diese beinhaltet die Kosten für die Seminarteilnahme und die 
Verpflegung an allen Veranstaltungstagen. Weitere Kosten entstehen 
nicht. Die Bezahlung der Gebühr erfolgt zwei Wochen vor dem ersten 
Veranstaltungstag. Die Rechnungsstellung erfolgt durch die SPS.

Die Teilnahme setzt eine Beteiligung an Evaluierungsmaßnahmen 
des Fördermittelgebers sowie die Erhebung personenbezogener 
Daten voraus. Aus organisatorischen Gründen ist die Anzahl der Teil-
nehmer begrenzt. Die Teilnahme an Einzelmodulen ist nicht möglich. 
Es gelten ferner die allgemeinen Teilnahmebedingungen der SPS.

Transfersicherung: Seminarinhalte in den eigenen Berufsalltag integrieren

Entscheidend  für  den  nachhaltigen  (Lern-)Erfolg  einer Seminar-
reihe ist es nicht nur, theoretisches Wissen zu erlangen, sondern 
dieses direkt in der beruflichen Praxis einsetzen zu können.

Nutzen Sie daher unser Angebot: mit bedarfsgerechten Methoden 
unterstützen  wir  Sie  beim  Transfer  der  Seminarinhalte  in Ihren 
Arbeitsalltag.

Vor den Modulen
Welche Fragen rund um BWL sind für Sie relevant? Wir 
berücksichtigen diese bei der inhaltlichen Gestaltung der Module.

Während der Module
Workshops, Hands-on-Einheiten und Gruppenübungen – ein 
ausgereifter Methoden-Mix garantiert Praxisnähe und bereitet 
Sie auf den Einsatz der Seminarinhalte in Ihrem Berufsalltag vor.

Nach den Modulen
Wie können Sie die Seminarinhalte nachhaltig in Ihre Aufgaben-
bereiche integrieren? Wir sichern den Transfer gemeinsam mit 
Ihnen und begleiten Sie weiter. 

Dipl.-Ing. Karl Wißpeintner erhielt die 
Ehrensenatoren-Würde. Sein Unter-
nehmen, die Micro-Epsilon Mess- 
technik GmbH & Co. KG, Gründungs-

mitglied unseres Sensorik-Netzwerks, ist ein bedeu-
tender Förderer und arbeitet im Bereich Wissens- und 
Technologietransfer eng mit der Universität Passau 
zusammen. Über Jahre hinweg war Wißpeintner Vor-
standsmitglied im Neuburger Gesprächskreis Wissen-
schaft und Praxis an der Universität Passau.

„Die Rolle der Sensorik in der 
Digitalisierung“ beleuchtet 
unser Geschäftsführer Dr. 

Hubert Steigerwald am 21.01.2020 in Großlöbichau 
beim Industrieforum „Smarte Fertigung – Sensorik 
in der Produktion“. Details zu dieser Veranstaltung 
der Thüringer CrossClustering-Initiative finden Sie im 
Flyer: https://kompetenzzentrum-ilmenau.digital/me-
dia/com_eventbooking/20200121_Industrieforum_
Smarte_Fertigung_Agenda.pdf.

Zu den Schwerpunktthemen für die AUTOMATION 2020 am 30. Juni und 01. Juli 2020 
in Baden-Baden zählen Fertigungs- und Prozessautomation, Digitale Geschäftsmodelle, 
Künstliche Intelligenz & Autonome Systeme, 5G in der Automation sowie die Gebäude-

automation (in einer Parallel-Konferenz). Das detaillierte Programm finden Sie ab Mitte Februar 2020 
auf der Website www.automatisierungskongress.de. Der VDI Kongress AUTOMATION ist der in Deutsch-
land führende Automatisierungskongress. Mit regelmäßig ca. 500 Teilnehmern, 100 Referenten, mehr als 
20 Posterpräsentationen und bis zu 20 Ausstellern hat er sich zu dem jährlichen Treffpunkt entwickelt.

Save the Date – AUTOMATION 2020, der Leitkongress der Mess- und Automatisierungstechnik

https://www.sensorik-bayern.de/bwl-fuer-ingenieure
https://kompetenzzentrum-ilmenau.digital/media/com_eventbooking/20200121_Industrieforum_Smarte_Fertigung_Agenda.pdf
https://kompetenzzentrum-ilmenau.digital/media/com_eventbooking/20200121_Industrieforum_Smarte_Fertigung_Agenda.pdf
https://kompetenzzentrum-ilmenau.digital/media/com_eventbooking/20200121_Industrieforum_Smarte_Fertigung_Agenda.pdf
https://www.micro-epsilon.com
https://www.kompetenzzentrum-ilmenau.digital/
http://www.automatisierungskongress.de
https://www.vdi-wissensforum.de/automatisierungskongress/
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48 Stunden voller Ideen, Businessplanentwürfen und Pitch-Trainings – das war die Star-
tUP Factory 2019 in der TechBase in Regensburg. Das Gewinnerteam heißt in diesem 
Jahr „Knopflos“, die Idee des Teams: alternative Verschlussmechanismen bei Kleidungs-

stücken, sodass u. a. das Tragen von Hemden auch für Menschen mit motorischen Beeinträchtigungen 
einfacher wird. Außerdem wurde die Idee „Bonuso“ mit dem Sonderpreis der TechBase ausgezeichnet. 
Die App digitalisiert analoge Bonuskarten von individuellen Einzelhändlern – vom Bäcker bis zum Döne-
rimbiss. Das Team darf sich über ein halbes Jahr kostenfreie Büronutzung in der TechBase freuen. Bereits 
zum fünften Mal wurde die StartUP Factory von der Digitalen Gründerinitiative Oberpfalz (DGO) und 
dem BioPark veranstaltet. Den ausführlichen Nachbericht finden Sie hier: https://www.digitale-ober-
pfalz.de/news-events/news/detail/26/11/2019/11-innovative-ideen-an-einem-wochenende.

11 innovative Ideen an einem Wochenende – StartUp Factory in der Techbase

Im Zuge der ersten Netzwerkkonferenz der Themenplattform Arbeitswelt 4.0 des 
Zentrum Digitalisierung.Bayern (ZD.B) ernannte die Bayerische Arbeitsministe-

rin Kerstin Schreyer Ende November vor über 150 Teilnehmern die Sprecher der neuen Themenplatt-
form aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Arbeitnehmervertretung. Sie begleiten die 
Arbeit inhaltlich und strategisch und ermöglichen als Repräsentanten unterschiedlicher Stakeholder-
gruppen den Austausch zwischen allen wichtigen Akteuren. Künftig übernimmt Prof. Dr. Sabine Pfeif-
fer von der FAU Erlangen-Nürnberg die Sprecherrolle für die Wissenschaft, Dirk Ramhorst von der 
Wacker Chemie AG repräsentiert die Wirtschaft und Clemens Suerbaum von der Nokia Solutions & 
Networks GmbH & Co. KG vertritt die Arbeitnehmer*innen und die Betriebsräte. Weitere Infos unter 
https://zentrum-digitalisierung.bayern/wirtschaft/themenplattform-arbeitswelt-4-0.

Offizieller Startschuss der Themenplattform Arbeitswelt 4.0 am Zentrum Digitalisierung.Bayern

Das Bayerische Wirtschaftsministerium bietet in Zusammenarbeit mit Bayern Inter-
national für Vertreter bayerischer Unternehmen, Startups und Institutionen aus den 
Branchen Wasser   und   Abwassertechnologien,   Messtechnik, Abwassertechnik, 

Wasserrecycling, Infrastruktur, Umwelttechnik und –Engineering und Energietechnik eine Delegations-
reise nach Chile (23. bis 26. Mai) und Kolumbien (27. bis 29. Mai 2020) sowie eine Messebeteiligung 
in Cartagena/Kolumbien an. Für bayerische Umwelttechnologie-Unternehmen besonders chancen- 
reiche Zielbranchen in Chile sind Bergbau, Land-/Forstwirtschaft, Tourismus, Vieh- und Fischzucht sowie 
kommunale Wasserwirtschaft. Sehr gute Aussichten bieten auch Themen wie Industrie 4.0, Wasser 4.0, 
Erneuerbare Energien sowie Messtechnik und digitale Lösungen im Bereich Wasser- und Umwelt- 
technik. Möchten Sie teilnehmen? Dann teilen Sie dies zunächst unverbindlich bis 10. Januar 2020 mit 
unter https://www.bayern-international.de/delegationsreisechile&kolumbien.

Delegationsreise nach Chile und Kolumbien im Mai 2020

Ziel des ersten Bayerisch-Tschechischen Innovationstages am 22. Januar in Pilsen ist 
es, moderne Technologie vorzustellen und zu erklären sowie auf die Exzellenz der 

regionalen Unternehmen hinzuweisen. Referenten und Programm: https://www.by-cz-innovationday.eu.

Bayerisch-Tschechischer Innovationstag in Pilsen: Künstliche Intelligenz – Data Science – Machine Learning

https://www.digitale-oberpfalz.de/news-events/news/detail/26/11/2019/11-innovative-ideen-an-einem-wochenende
https://www.digitale-oberpfalz.de/news-events/news/detail/26/11/2019/11-innovative-ideen-an-einem-wochenende
https://www.startup-factory.rocks/
https://zentrum-digitalisierung.bayern/wirtschaft/themenplattform-arbeitswelt-4-0
https://zentrum-digitalisierung.bayern/
https://www.bayern-international.de/delegationsreisechile&kolumbien
https://www.bayern-international.de
https://www.by-cz-innovationday.eu
http://www.by-cz-innovationday.eu/de/
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TREND

Eine neue Publikation der Plattform Industrie 4.0 stellt die Bedeutung von Erklärbarkeit 
der künstlichen Intelligenz für Sicherheitsaspekte dar. Es geht dabei vorrangig um die 
Frage, wie menschliche Betrachter die Entscheidungen eines KI-Systems verstehen. Das 
Fachpapier beantwortet, wie etwaige verborgene Fehler in Architektur, Konfiguration und 
Training aufgespürt werden können, um sie zu korrigieren: https://www.plattform-i40.de/
PI40/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/Umgang-mit-Sicherheitsrisiken.html.

Sicherheitsrisiken industrieller Anwendungen durch mangelnde Erklärbarkeit von KI-Ergebnissen

Wird KI in Unternehmen in Deutschland bereits intensiv genutzt? Von wem, in 
welchen Bereichen und vor allem: Mit welchen Erfahrungen? Licht ins Dunkel 
bringt eine aktuelle Studie des Fraunhofer IAO. Sie zeigt, dass KIs in der Regel 

das Gros der unternehmerischen Erwartungen erfüllen und selbst MUs die wachsenden Einsatzmöglich- 
keiten sehr genau beobachten: https://www.fraunhofer-innovisions.de/kuenstliche-intelligenz/ki-ck-off.

Fraunhofer-Studie zur Nutzung von KI in Unternehmen

Die Allianz Industrie 4.0 hat für unser Nachbarbundesland eine Kurzstudie im Rah-
men von „100 Orte für Industrie 4.0 in Baden-Württemberg“ veröffentlicht. Einen Blick 
in die Ergebnisse können Sie unter folgendem Link werfen: https://www.i40-bw.de/
wp-content/uploads/Studie-Einsatzfelder-KI-im-Produktionsumfeld.pdf. Wer es etwas 
anschaulicher mag: Die KI-Landkarte der Plattform Lernende Systeme wurde um 
die Rubrik „Strategien und Transfer“ erweitert. Sie zeigt, welche strategischen Ziele 
die Länder verfolgen und wo regionale Transferzentren die Umsetzung begleiten:  

https://www.plattform-lernende-systeme.de/ki-in-deutschland.html.

100 Orte für die Industrie 4.0 – Erweiterung der KI-Landkarte um „Strategien und Transfer“

Ähnlich wie Biotechnologien und Nanotechnologien bringen auch Blockchains 
und Kryptowährungen eine neue Klasse von „ethischen Risiken“ für Forscher 
mit sich. Eine interdisziplinäre Gruppe von Akademikern hat daher begonnen, 
sich mit ethischen Fragen von Blockchain-Technologie zu beschäftigen, denn 
Forschung auf diesem Gebiet kann ausgesprochen heikel sein. Mehr dazu hier: 
https://www.heise.de/tr/artikel/Ethik-fuer-die-Blockchain-4574856.html.

Ethik für die Blockchain

IoT ist in den deutschen Unternehmen angekommen. Das zeigen etwa die Zahlen 
einer neuen Studie. IoT-Projekte haben sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als ver- 
doppelt. Erfreulich ist dabei außerdem, dass das Thema mittlerweile auch im Mittelstand 
umgesetzt wird: https://iot.telefonica.de/wp-content/uploads/2018/11/IoT-Studie-2019.pdf.

Studie: Internet of Things 2019
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https://www.plattform-i40.de/PI40/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/Umgang-mit-Sicherheitsrisiken.html
https://www.plattform-i40.de/PI40/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/Umgang-mit-Sicherheitsrisiken.html
https://www.fraunhofer-innovisions.de/kuenstliche-intelligenz/ki-ck-off/
https://www.iao.fraunhofer.de
https://www.i40-bw.de/wp-content/uploads/Studie-Einsatzfelder-KI-im-Produktionsumfeld.pdf
https://www.i40-bw.de/wp-content/uploads/Studie-Einsatzfelder-KI-im-Produktionsumfeld.pdf
https://www.plattform-lernende-systeme.de/ki-in-deutschland.html
https://www.plattform-lernende-systeme.de/ki-in-deutschland.html
https://www.heise.de/tr/artikel/Ethik-fuer-die-Blockchain-4574856.html
https://iot.telefonica.de/wp-content/uploads/2018/11/IoT-Studie-2019.pdf
https://iot.telefonica.de/wp-content/uploads/2018/11/IoT-Studie-2019.pdf
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FÖRDERFOKUS

Mit dem Förderprogramm „Regionale unternehmerische Bündnisse für Innovation“ 
(„RUBIN“) verfolgt das BMBF das Ziel, die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit ins-
besondere kleiner und mittlerer Unternehmen sowie die Innovations- und Verwer-
tungsorientierung der Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu verbessern. 

Hierzu soll die strategische Zusammenarbeit der Unternehmen untereinander und mit Hochschulen bzw. 
Forschungseinrichtungen in regionalen Bündnissen gestärkt werden. Die Förderung adressiert solche 
(künftigen) regionalen Bündnisse in strukturschwachen Regionen, die über Bottom-up-Prozesse vor Ort 
eine Innovationsbasis entwickeln, d. h. Kompetenzen in einem thematisch fokussierten Feld zusammen-
führen und weiterentwickeln, um langfristig neue Anwendungsfelder und Märkte zu erschließen. Hierfür 
sind eine enge Kooperation der Bündnispartner und eine gemeinsame, unternehmerisch getriebene Inno-
vationsstrategie erforderlich. Details unter: https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2695.
html.

„Regionale unternehmerische Bündnisse für Innovation“ („RUBIN“) gesucht

Herausragende Reallabore sichtbar machen, innovative Ideen würdigen und zu neu-
en Reallaboren ermuntern – das sind die Ziele des Wettbewerbs „Innovationspreis Re-
allabore: Testräume für Innovation und Regulierung“, den das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) gestartet hat. Unternehmen, Verwaltungen und For-

schungseinrichtungen können sich mit geplanten, laufenden und abgeschlossenen Reallaboren bis zum 
19. Februar 2020 bewerben. Details rund um den Wettbewerb: https://innovationspreis-reallabore.vditz.de. 

BMWi-Wettbewerb: Innovationspreis Reallabore – Testräume für Innovation und Regulierung

Mit der neuen interaktiven Innovations-Plattform im Förderprogramm Innovations-
kompetenz (INNO KOM) führt das BMWi ab sofort Mittelständler und Industriefor-
schungseinrichtungen mühelos und schnell zusammen. Als weitere Maßnahme im 
Rahmen der BMWi-Transferinitiative unterstützt der „INNO KOM-Innovationskatalog“ 

den effektiven Technologie- und Wissenstransfer zwischen Unternehmen, Start-ups und Forschungseinrich-
tungen. Perspektivisch können die Ergebnisse aller mit Mitteln aus BMWi-Förderprogrammen unterstütz-
ten Forschungsprojekte für den innovativen Mittelstand abrufbar werden. Mit seinem Programm „FuE-För-
derung gemeinnütziger externer Industrieforschungseinrichtungen/Innovationskompetenz (INNO KOM)“ 
fördert das BMWi Industrieforschungseinrichtungen in strukturschwachen Regionen Deutschlands. Mehr 
Informationen finden Sie unter: https://www.innovationskatalog.de.

Neue Innovations-Plattform vernetzt Mittelstand und Forschung

Das Bayerische Staatministerium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie (StMWi) fördert innovative Ansätze im 
Bereich (Alten-) Pflege, Reha, Prävention, Ambient Assisted 

Living (AAL), Telemonitoring sowie im Bereich Künstliche Intelligenz (KI). Mögliche Themen sind u. a. 
digitale sensor- und robotikgestützte Assistenten, Monitoringsysteme für die Versorgung, Pflege, Präven-
tion und Reha sowie Ansätze zur besseren Versorgung, um das Leben länger im eigenen Wohnumfeld zu 
ermöglichen. Weitere Informationen zur Ausschreibung finden Sie hier: https://zentrum-digitalisierung. 
bayern/themenplattform-digitale-gesundheit-medizin/foerderaufruf-digitale-gesundheit-medizin-19-2.

Förderaufruf Lifescience Medizintechnik – Digitale Gesundheit / Medizin

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2695.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2695.html
https://www.bmbf.de/
https://innovationspreis-reallabore.vditz.de
https://www.bmwi.de
https://www.innovationskatalog.de
https://www.bmwi.de
https://zentrum-digitalisierung.bayern/themenplattform-digitale-gesundheit-medizin/foerderaufruf-digitale-gesundheit-medizin-19-2
https://zentrum-digitalisierung.bayern/themenplattform-digitale-gesundheit-medizin/foerderaufruf-digitale-gesundheit-medizin-19-2
https://www.stmwi.bayern.de/
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AUS DEN HOCHSCHULEN

Zwei Doktoranden des Interdisziplinären Doktorandenkollegs der Technischen Hochschu-
le Aschaffenburg – beide aus der Arbeitsgruppe Angewandte Lasertechnik und Photonik, 
kurz AG alp – gaben im Rahmen der internationalen SPIE-Konferenz Future Sensing Tech-
nologies in Tokio Einblick in ihre aktuellen Forschungsergebnisse. Maiko Girschikofsky, 

Absolvent des Studiengangs Elektro- und Informationstechnik, stellte einen optochemischen Sensor zur 
selektiven Messung des höchst ozonschädlichen Spurengases Trichlorfluormethan, ein Fluorchlorkohlenwas-
serstoff (FCKW), vor. Der Sensor ist mithilfe einer besonderen Fängerschicht aus Zuckermolekülen, wie diese 
im Grunde aus der Lebensmitteltechnik bekannt sind, in der Lage, den Schadstoff bis zu einer Konzentration 
von 25 ppm in Echtzeit nachzuweisen. Die Forschungsarbeiten des Doktoranden mündeten bereits in einem 
europäischen Patent und wurden zweifach von Fachjournalen ausgezeichnet. Steffen Hessler, der an der TH 
Aschaffenburg Wirtschaftsingenieurwesen studiert hat, präsentierte einen hochempfindlichen optomechani-
schen Sensor zur Messung von Beschleunigungen und Vibrationen, der zur Langzeit-Überwachung seismischer 
Signale eingesetzt werden kann. In enger Kooperation mit einem Aschaffenburger Unternehmen ist dieser 
Sensor bereits normgerecht charakterisiert und durchläuft dort in einem Prüfzentrum Langzeittests.

Doktoranden der TH Aschaffenburg auf der Future Sensing Technologies

Das Verbundprojekt UNICARagil hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2022 vier fahrerlose 
und voll automatisierte Fahrzeugtypen zu planen, zu entwickeln und zu testen. Wis-
senschaftler der Universität Passau sind hierbei maßgeblich an der Entwicklung eines 

IT-Sicherheitskonzepts für die Projektfahrzeuge beteiligt. Das Vorhaben wird vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) mit über 24 Millionen Euro gefördert. Mehr dazu erfahren Sie hier: https://www.
uni-passau.de/forschung/forschungsmeldungen/meldung/detail/verbundprojekt-unicaragil-neue-ansaet-
ze-fuer-sicheres-automatisiertes-fahren.

Verbundprojekt UNICARagil: neue Ansätze für sicheres automatisiertes Fahren

Mit einem eigenen Kompetenzzentrum und einem neuen Studiengang will sich die Ostbay-
erische Technische Hochschule Regensburg (OTH Regensburg) verstärkt dem Zukunftsthe-
ma Künstliche Intelligenz widmen. Das Regensburg Center of Artificial Intelligence soll alle 
Forschungsaktivitäten der Hochschule auf diesem Gebiet zusammenfassen und die Kompe-
tenzen kontinuierlich weiterentwickeln. Details unter: https://www.oth-regensburg.de/en/

our-university/aktuelles/detail/news/oth-regensburg-richtet-zentrum-fuer-kuenstliche-intelligenz-ein.html.

OTH Regensburg richtet Zentrum für künstliche Intelligenz ein

Studenten aufgepasst! Wir brauchen eure Unterstützung in unserer Geschäfts-
stelle: Abwechslungsreiche Aufgaben in einem Netzwerkmanagement warten 
auf euch. Lernt Hightech-Unternehmen aus unserem Netzwerk hautnah ken-
nen und erhaltet Einblick in Themen wie Industrie 4.0, Künstliche Intelligenz, 
innovative Lernmedien und und und ... Mehr Infos dazu unter folgendem Link:
https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/stellenanzeigen/ID_1022_
Praktikum_Business_Administration.pdf (ab Januar und nach Absprache)

Wir freuen uns auf Eure Bewerbungen! Für Details und Rückfragen stehen wir 
euch jederzeit zur Verfügung (personal@sensorik-bayern.de oder 0941/630916-13).

Wir suchen Unterstützung: Business Administration – Praktikum im Netzwerkmanagement

https://www.oth-regensburg.de/
https://www.uni-passau.de/forschung/forschungsmeldungen/meldung/detail/verbundprojekt-unicaragil-neue-ansaetze-fuer-sicheres-automatisiertes-fahren
https://www.uni-passau.de/forschung/forschungsmeldungen/meldung/detail/verbundprojekt-unicaragil-neue-ansaetze-fuer-sicheres-automatisiertes-fahren
https://www.uni-passau.de/forschung/forschungsmeldungen/meldung/detail/verbundprojekt-unicaragil-neue-ansaetze-fuer-sicheres-automatisiertes-fahren
https://www.uni-passau.de
https://www.oth-regensburg.de/en/our-university/aktuelles/detail/news/oth-regensburg-richtet-zentrum-fuer-kuenstliche-intelligenz-ein.html
https://www.oth-regensburg.de/en/our-university/aktuelles/detail/news/oth-regensburg-richtet-zentrum-fuer-kuenstliche-intelligenz-ein.html
https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/stellenanzeigen/ID_1022_Praktikum_Business_Administration.pdf
https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/stellenanzeigen/ID_1022_Praktikum_Business_Administration.pdf
https://www.th-ab.de
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HR-NEWS

Die Automatisierung gewisser Recruiting-Prozesse erleichtert den Arbeits-
alltag von Recruitern und verbessert gleichzeitig das Bewerbungserlebnis 
der Kandidaten. Durch die Automatisierung sich wiederholender Arbeits- 
abläufe im Recruiting können häufige Fehler vermieden und zeitaufwän-
dige Aufgaben effizienter abgewickelt werden. Mehr Details finden Sie in 

diesem Whitepaper zum Download: https://prescreen.io/de/downloads/automatisierung-im-recruiting.

HR im Wandel – deshalb revolutioniert Automatisierung das Recruiting!

Um den Wandel der Kompetenzbedarfe im Zuge der Digitalisierung, den 
Stellenwert von eLearning sowie Motive und Hemmnisse für den Einsatz 
von digitalen Lernmedien zu ermitteln, führte das Kompetenzzentrum 
Fachkräftesicherung (KOFA) eine repräsentative Unternehmensbefragung 
durch: https://www.checkpoint-elearning.de/kmu/wie-kmu-elearning-nut-
zen-welche-unterstuetzung-sie-brauchen.

Motive und Hemmnisse für den Einsatz digitaler Lernmedien

Eine Studie des Forums für Ausbilder (Foraus) dokumentiert den Vergleich 
der berufsbezogenen Ergebnisse aus einem Berufescreening, das auf ins-
gesamt 14 Berufe gerichtet war. Exemplarisch wurde damit untersucht, 
wie die Digitalisierung in berufliche Aufgabenfelder verändernd hinein-
wirkt und was das für die Aus- und Weiterbildung der Fachkräfte bedeutet: 
https://www.foraus.de/html/foraus_12281.php.

Berufsbildung 4.0 – Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für die digitalisierte Arbeit von 
morgen: Branchen- und Berufescreening

„Die Lösung komplexer Probleme erfordert die Teilnahme vieler.“ Es gäbe zwar meist 
eine Person mit einer wegweisenden Idee, aber die Umsetzung brauche die kreative 
Gestaltung vieler Menschen. In vielen Unternehmen sei ein regelrechter Kulturwandel 
nötig, erklärt Prof. Falk Ubernickel, der den Lehrstuhl „Design Thinking and Innovation 

Research“ seit dem 1. Oktober 2019 leitet. Fundiertes Wissen über die digitale Welt, anschaulich und ver-
ständlich erklärt – das bietet der Wissenspodcast „Neuland" mit Experten des Hasso-Plattner-Instituts (HPI) 
unter https://podcast.hpi.de, bei iTunes und Spotify. Alle 14 Tage sprechen sie bei Neuland über aktuelle 
und gesellschaftlich relevante Digitalthemen, ihre Forschungsarbeit und über Chancen und Herausforde-
rungen digitaler Trends und Entwicklungen. 

HPI-Podcast Neuland mit Professor Falk Uebernickel zu Design Thinking

Berufsbildung 4.0 – Fachkräfte- 
qualifikationen und Kompetenzen für 
die digitalisierte Arbeit von morgen: 
Branchen- und Berufescreening
Vergleichende Gesamtstudie 

Gert Zinke

WISSENSCHAFTLICHE DISKUSSIONSPAPIERE
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https://prescreen.io/de/downloads/automatisierung-im-recruiting
https://www.checkpoint-elearning.de/kmu/wie-kmu-elearning-nutzen-welche-unterstuetzung-sie-brauchen
https://www.checkpoint-elearning.de/kmu/wie-kmu-elearning-nutzen-welche-unterstuetzung-sie-brauchen
https://www.foraus.de/html/foraus_12281.php
https://podcast.hpi.de
https://hpi.de
https://www.foraus.de/html/foraus_12281.php
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11.02.2020 DiaLogisch Praxis-Treff „Digitale Kompetenzen“

Ort:			   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:			  10:00–13:00 Uhr
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen in Kürze unter:
https://www.sensorik-bayern.de/dialogisch

10.03.2020 Start Seminarreihe „Agilität³“

Ort:			   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:			  ganztägig
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen unter:
https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet

21. 01.2020 Start Seminarreihe „BWL für Ingenieure: Einführung in BWL & Marketing“

Ort:			   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:			  ganztägig
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen unter:
https://www.sensorik-bayern.de/bwl-fuer-ingenieure

23.01.2020 Fachkreis Personal
 „Expertendiskussion zum Kompetenzmanagement in Großunternehmen“

Ort:			   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:			  09:00–12:00 Uhr
Anmeldung und nähere Information bei: 
s.fuchs1@sensorik-bayern.de

05.02.2020 Technologieforum „Empowering Sensors – Entwicklungen im Bereich sensornaher KI“

Ort:			   Fraunhofer IIS, Am Wolfsmantel 33, 91058 Erlangen
Uhrzeit:			  10:00 – 17:00 Uhr
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
https://eveeno.com/empowering-sensors

https://www.sensorik-bayern.de/dialogisch
https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet
https://www.sensorik-bayern.de/bwl-fuer-ingenieure/
https://eveeno.com/empowering-sensors
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